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Diagnosestrategie Diabetes mellitus: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hinweis: bei pathologischem Ergebnis soll zur Bestätigung im Laufe der nächsten Tage zunächst 
eine Kontrolluntersuchung durchgeführt werden 
 
Die gestörte Nüchternglukose (impaired fasting glucose, IFG) und die gestörte Glucosetoleranz 
(impaired glucose tolerance, IGT) sind nach der Definition der ADA intermediäre Stadien 
zwischen normaler Glukosehomöostase und Diabetes (sozusagen „Prädiabetes“). Sie sind, mit 
Ausnahme in der Schwangerschaft, keine klinischen Entitäten, aber Risikofaktoren für einen 
späteren D.m. und kardiovaskuläre Erkrankungen. 

 
 
nach:   1. Thomas L, Ansorg R. Labor und Diagnose : Indikation und Bewertung von Laborbefunden für die medizinische 

Diagnostik : [Jubiläumsausgabe 30 Jahre]. 7. Aufl. ed. Frankfurt am Main: Th-Books, 2008:2016 S.pp. 
2.  Leitlinie der DDG „Definition, Klassifikation und Diagnostik des Diabetes mellitus“ 10/2004 
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Zufalls-
glukose 

>11,1 mmol/l 
>200 mg/dl 

Diabetes <5,5mmol/l 
<100mg/dl 

Diabetes 
unwahrscheinl. 

Nüchtern-
glukose 

>7,0 mmol/l 
>126 mg/dl 

Diabetes <6,1 mmol/l 
<110 mg/dl 

Diabetes 
unwahrscheinl. 

oGTT 2 Stunden 
>11,1mmol/l 
>200 mg/dl 

Diabetes 2Stunden 
<7,8mmol/l 
<140mg/dl 

Diabetes 
unwahrscheinl. 

IFG 

IFG=impaired 
fasting glucose 

IGT 
IGT=Impaired 
glucose tolerance 


